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Ein „starkes Deutschland"
gegen Totalitarismus

Denver , 11. Jan . (Dena - Oans ) Kenneth
C . Royall , Staatssekretär für die Armee
im US-Verteidigungsministerium , forderte
am vergangenen Donnerstag die Bildung
einer starken deutschen Regierung als
Damm gegen die „schleichende politische
Aggression “ in Deutschland und als Boll¬
werk gegen den Totalitarismus . Royall
erklärte , es seien alarmierende Anzei¬
chen für einen heftigen politischen Kon¬
flikt in Europa vorhanden . Die ameri¬
kanische Besatzungsarmee sei sich — ohne
die Entnazifizierung der Deutschen zu
vergessen — der wachsenden Bedeutung
eines „starken Deutschlands “ voll bewußt .

Royall wies abschließend darauf hin ,
daß die Aufgabe der USA in Deutschland
noch nicht beendet sei . Die Besatzung
«ei eine Aufgabe , die von den USA über¬
nommen wurde und für die sie verant¬
wortlich seien . Ein Fehlschlag werde
nicht ein Fehler Deutschlands , sondern
der USA sein ,
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NEUESTE NACHRICHTEN
Einreihung des Spruchkammeipersonals

in andere Beschäftigungen

Imperialismus der Vernunft
Paris , 12. Jan . (AP ) Für den MarShallplan

und die Zusammenarbeit Ost - und West¬
europas trat der französische Staatspräsi¬
dent Vincent Auriol am 7. Jan . in einer
Rede vor der Vereinigung englischer und
amerikanischer Pressevertreter ein . Durch
Wirtschaftliche und politische Zusammen¬
arbeit könnten die Europäer dem gesun¬
den Menschenverstand zum Siege verhel¬
fen . Statt des „Imperialismus “

, den die
Kommunisten als Argument ihres Kamp¬
fes gegen den Marshallplan benützten ,
habe dieser den „Imperialismus der Ver¬
nunft und des guten Willens “ im Sinne ,
der schließlich die Wolken des Mißtrauens
zerstreuen könne .'
, Wie AP aus London meldet , warnte der
britische Schatzkanzler Sir Stafford Cripps
seine Landsleute davor , mit der Marshall¬
hilfe zu rechnen . Während er ihnen nahe¬
legte , sich in steigendem Maße auf ihre
eigenen Anstrengungen zu verlassen ,
stellte er gleichzeitig fest , ein Ausbleiben
der Dollarhilfe werde Großbritannien „in
eine schwere Lage “ bringen und es daran
hindern , bei der Wiedergesundung Euro¬
pas und der Welt die ihm gebührende
Rolle zu spielen .

Projektierter Kanal durch Mexiko
Mexiko City , 12. Jan . (Dena -Reuter ) Die

mexikanische Zeitung „Excelsion “ berich¬
tete am II . Januar , daß Fachleute der
mexikanischen Petroleumgesellschaft ihre
Prüfungen über den projektierten Bau
eines Kanals durch den Isthmus von
Tehuantepee beendet hätten .

Der Bau eines solchen Kanals würde
Mexiko wirtschaftliche Vorteile bringen .

Stuttgart , 12. Jan . (Hue . Eig . Ber .) Noch
selten wurde die Diskussion im Parla¬
mentarischen Rat des Länderrats so scharf
und hitzig geführt wie bei der Beratung
über das Gesetz zur Überführung der bei
der politischen Befreiung tätigen Perso¬
nen in andere Beschäftigungen . Der Mi¬
nister für politische Befreiung in Hessen ,
Gottlob Binder , referierte über das Ge¬
setz . Das Personal der Spruchkammern
habe eine moralische Berechtigung , nach
Beendigung der Entnazifizierung bei Be¬
setzung freier Stellen bevorzugt zu werden .

Abg . Hausmann (DVP Württemberg -
Baden ) wandte sich gegen eine zu große
Bevorzugung der Spruchkammerleute , die
in den Verwaltungen sonst einen unnöti¬
gen Ballast bildeten . Man müsse auch an
die Körperbeschädigten und heute noch
Kriegsgefangenen denken . Abg . Husch
(CDU Hessen ) sprach sich gegen eine
Mußvorschrift in dem Gesetz aus .

Abg . Andres (CDU Württ .-Baden ) sprach
von den üblen Auswirkungen , die ein
derartiges Gesetz auf die Gesamtbevölke¬
rung haben werde . Es sei traurig , wenn
die Demokratie solche Mittel brauche .

Dagegen gab Alex Möller (SPD Württ .-
Baden ) zu bedenken , daß diese Menschen
in der US -Zone überhaupt erst durch
ihre Arbeit ein tragbares Verhältnis zur
Militärregierung hergestellt haben , wovon
unsere politische und wirtschaftliche Ent¬
wicklung abhängig sei . Dazu komme noch ,
daß dieser Personenkreis politisch ein¬
wandfrei sei und leicht die Möglichkeit
gehabt hätte , sich anderweitig gute Posi¬
tionen zu schaffen . 1945 hätten die Par¬
teien ihre besten Kräfte zur Entnazifizie¬
rung eingesetzt , und es würde Behörden
und Verwaltungen nichts schaden , wenn
einwandfreie , unbelastete Personen ein¬
gestellt würden , besonders wenn man
daran denke , daß noch manche Stellen
für noch nicht entnazifizierte Nazis frei¬
gehalten werden . Nach Ansicht von Abg .
Möller ist dieses Gesetz die Bewährungs¬
probe für unseren demokratischen Aufbau .

Bei der Abstimmung der Landsmann¬

schaften wurde das Gesetz mit einigen
Abänderungen einstimmig angenommen .
Das Gesetz sieht vor , daß Beamte , Ange¬
stellte und Arbeiter , die mindestens 2wölf
Monate der Dienstaufsicht des Ministers
für politische Befreiung unterstanden und
sich während dieser Zeit dienstlich und
persönlich bewährt haben , auf Antrag
eine Zusicherung vom Minister erhalten
können .

Die Zusicherung an einen Angestellten
oder Arbeiter hat bei Beendigung des
Arbeitsverhältnisses hach Wahl des In¬
habers , der die Zusicherung hat , zur Folge :
a) eine Verwendung im öffentlichen
Dienst , b ) Unterbringung in ein privat¬
wirtschaftliches Unternehmen , c) Zulas¬
sung zur selbständigen Berufsausübung ,
d ) Ermöglichung der Ausbildung für einen
Beruf .

Bei der Verwendung im öffentlichen
Dienst ist der Nachweis der persönlichen
und fachlichen Eignung sowie Erfüllung
der allgemeinen Voraussetzungen des Be-
amtengesetzea zu erbringen .

Kampf gegenGleichschaltung
der CDU in der Ostzone

Berlin , 12. Jan . (Dena ) Die beiden Vor¬
sitzenden der CDU in der sowjetischen
Zone , Jakob Kaiser und Ernst Lemmer ,
sprachen am 10. Januar zum ersten Male ,
nachdem ihnen durch die sowjetische Mi¬
litärverwaltung in Deutschland das Ver¬
trauen entzogen wurde , in einer öffent¬
lichen Versammlung . Ihre Ausführungen
in der „Neuen Welt “, Im amerikanischen
Sektor Berlins , wurden durch minuten¬
lange Ovationen unterbrochen .
, Zu dem Vertrauensentzug erklärte Kai¬
ser , er hätte sich der Untreue gegenüber
seiner Pflicht schuldig gemacht , wenn er
dem Rat der sowjetischen Besatzungs¬
macht gefolgt wäre , die ihm den Rück¬
tritt nahegelegt habe . Zu dem Kampf
gegen die „echte “ CDU in der Sowjet¬
zone sagte Kaiser , man sei offenbar der
Ansicht , durch die üble Stimmungsmache ,
die gegen diese im Gange sei , könnte die
„ Gleichschaltung “ der CDU in der Sowjet -
Zone erreicht werden . Doch seien diese
Methoden bekannt .

Die Frankfurter Konferenz kommen¬
tierte er mit den Worten : „Ich wäre ein
schlechter Politiker , wollte ich in dieser
Stunde Vorwürfe gegen den Westen
Deutschlands erheben .“

Die ablehnende Haltung der CDU zum
Volfcskongreß begründete Kaiser damit ,
daß eine Prüfung der Ziele des Volkskon¬
gresses ergeben habe , daß dieser den Gra¬
ben noch vertiefe , der zwischen Ost¬
deutschland und Westdeutschland schon
• ufgerissen sei .

Lemmers erklärte , die Bizone sei nicht
das Produkt deutschen Wollens , sondern
der betreffenden Besatzungsmächte . Die
Frankfurter Verhandlungen bergen zwar
die Gefahr einer Zweiteilung Deutsch¬
lands in sich . Zur Zeit dienten sie jedoch
dazu , das wirtschaftliche Durcheinander
durch zentrale und autorisierte Lenkung
zu ordnen . Lemmers richtete an alle vier
Besatzungsmächte die Bitte , dem deut¬
schen Volk endlich zu einem „staatlichen
Zusammenleben und einer bescheidenen
Nationalität “ zu verhelfen .

Kampf um die Sozialisierung
und für eine Rechtsordnung

London , 12. Jan . (Dena ) Der Vorsitzende
der SPD , Dr . Kurt Schumacher , wies am
10. Januar in einem Interview mit dem
BBC -Korrespondenten Fritz Bär erneut
darauf hin , daß mit der Demontagepolitik
gegenüber Deutschland Schluß gemacht
werden müsse und daß man sich , was er
besonders bei seinem Aufenthalt in Ame¬
rika betont habe , keinem Optimismus im
Hinblick auf die Ernährungslage Deutsch¬
lands und Europas hingeben dürfe . Die
europäischen Völker müßten Gelegenheit
haben , nach ihrem eigenen Willen und
nach ihrer eigenen Erkenntnis ihre wirt¬
schaftlichen und politischen Formen be¬
stimmen zu können . Dies bedeute Kampf
für eine Rechtsordnung auch in den be¬
setzten Ländern und ' Kampf um die So¬
zialisierung als dem ökonomischen Zu¬
stand , der den europäischen Notwendig¬
keiten gerecht werde .

Dr . Schumacher erklärte , er glaube , die
Siegermächte würden dadurch am meisten
für die Demokratie in Deutschland tun ,
daß sie von der Form der Militärregie¬
rung abgingen und sich lediglich auf Be¬
satzungsfunktionen und die Kontrolle der
deutschen demokratischen Einrichtungen
beschränkten . Der erste Schritt auf einem
solchen Wege müsse die Annahme eines
Besatzungsstatutes durch die Alliierten
sein , wodurch eine rechtliche Grundlage
für ihre Beziehungen zu den deutschen
Institutionen und Personen geschaffen
würde . Die SPD habe dem Alliierten
Kontrollrat einen Entwurf eines derar¬
tigen Statuts unterbreitet .

Die SPD werde auch unter den schwie¬
rigsten Umständen ihren Kampf für die
Demokratie als eine nationale und inter¬
nationale Notwendigkeit fortsetzen ; die
Demokratie in Deutschland , so fügte er
hinzu , brauche eine sozialistische Fun¬
dierung .

Schumacher unterstrich die Bedeutung
der Comisco -Tagung , wo die SPD nach
15 Jahren zum erstenmal Gelegenheit er¬
halten habe , wieder als gleichberechtigtes
Mitglied an einer internationalen sozia¬
listischen Arbeitsgemeinschaft teilzuneh *
men .

Landtag und Behördenautos
Abg . Ersing (CDU ) berichtete über die

Arbeit des Ausschusses zur Überprüfung
der Kraftfahrzeughaltung bei den staat¬
lichen Behörden . Danach sind die Be¬
träge für Neuanschaffungen um 75 Pro¬
zent zu kürzen . Die Benutzung beamten¬
eigener Wagen ist sobald als möglich auf¬
zuheben , da verschiedentlich Mißbrauch
damit getrieben wurde . Die Daueranmie¬
tung privateigener Kraftwagen ist auf ein
Mindestmaß zu beschränken . Auch andere
große Einschränkungen sind in der Ent¬
schließung vorgesehen . Die Reisen nach
großen Entfernungen sollen möglichst mit
der Eisenbahn durchgeführt werden . Abg .
Walter (CDU ) wünscht , daß die im Haus¬
haltplan vorgesehenen Gelder vor einer
Geldreform noch zum Ankauf von Wagen
verwendet werden . Das Haushaltsgesetz
wurde in 2 . Lesung angenommen .

Amerikanischer Haushaltsplan 1948/49
von Präsident Truman überreicht
Die Beihilfen für die besetzten Gebiete sind stark erhöht

Dm laLaqt&mmitlL
Washington . Außenminister Marshall

wird sich an der Spitze der US -Delegation
zur Inter -Amerikanischen Wirtschaftskonfe¬
renz nach Bogota (Kolumbien ) begeben . (AP ).
— Der französische Botschafter in der USA ,
Henri Bonnet , überreichte laut AFP am
11, Jan . dem Staatssekretär im U8 - AnBen -
ministerium , Robert Lovett , eine Note , in
der die französische Regierung gegen die
anglo -amerikanischen Vorschläge auf der
Frankfurter Konferenz protestiert . — Die
„ Kleine Vollversammlung “ der UN nahm
laut AFP am S. Jan . die ersten t3 Artikel
ihrer Satzungen an . (Dena )

London . Großbritannien und der Irak
haben einen neuen Bündnisvertrag verein¬
bart , der den im Jahre 1330 geschlossenen
Vertrag ersetzen soll . — Ein grundsätzliches
Übereinkommen über eine Neueinberufung
der 1* Nationen -Konferenz über den Mar¬
shall -Plan wurde zwischen ^Großbritannien
und Frankl eich getroffen . (Dena - Reuter )

Paris . Von den 300 000 deutschen Kriegs¬
gefangenen , die sich noch in Frankreich be¬
finden , werden laut AFP 137 000, die als freie
Arbeiter in Frankreich verbleiben wollen ,
bis Ende dieses Jahres entlassen . 30—40 000
Kriegsgefangene werden monatlich nach
Deutschland zurückkehren , so daß bis zum
31. Dezember 1348 alle anderen wieder in
der Heimat sind . (Dena ) — Eine Explosion in
dem Kohlenbergwerk „ Petite Roselle “ in
der lothringischen Grenzstadt Forbach for¬
derte 7 Tote und 39 x. T . schwer Verletzte .
(Dena -Reuter )

Bukarest , Professor Dr . Parhon wurde
am s. Jan . laut AFP zum ersten Präsidenten
der rumänischen Volksrepublik ernannt .
(Dena )

Jerusalem . Britische Truppen in Palä -
atina setzten am 3. Jan . Flugzeuge zur Be¬
kämpfung der arabischen Angriffe auf jü¬
dische Ortschaften ein . Arabische Truppen
ln Stärke von 400 Mann hatten zwei jü¬
dische Ortschaften sähe der syrisch -palästi¬

nensischen Grenze angegriffen . (Dena -
Reuter )

Nanking . Chinesische Regierungstrup¬
pen haben eine kommunistische Ofiensive
gegen Mukden abgewehrt . (Dena -Reuter )

Stuttgart . Die US - Militärregierung
hat die Vorschläge für die Durchführung
des Kontrollratsgesetzes Nr . S7 über die
Auflösung der alten DAF -Versicherungen
mit einer Reihe von Änderungen ange¬
nommen . — Die SPD - Fraktion des Parla¬
mentarischen Rates im Länderrat hatte am
11. 1. in Stuttgart im Länderrat eine interne
Besprechung über die Auswirkungen der
Umgestaltung des Wirtschaftsrates in Frank¬
furt . Den Vorsitz führte der Vorsitzende der
SPD - Fraktion von Württemberg -Baden im
parlamentarischen Rat Alex Möller . (Hue )

Frankfurt . Teile des US - Hauptquar -
tiers werden von Frankfurt nach Heidel¬
berg verlegt werden . — An eine Herab¬
setzung der Kalorienzahl für die kommende
Zuteilungsperiode ist von anglo -amerikani -
scher Seite keineswegs gedacht . — Nach
Angaben General Lucius D . Clays sind für
das erste Halbjahr 1948 Lebensmittelimporte
in Höhe von 1 887 000 t für 240 483 000 Dollar
für die Bizone vorgesehen . (Dena )

Düsseldorf . Das in Köln eingelagerte
Milchpulver ist Eigentum alliierter Stellen ,
wird aber von der Zweizonenverwaltung
für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
in Frankfurt verwaltet . (Dena )

Berlin . Die Zahl der bisher abgeschlos¬
senen Entnaziflzierungsverfahren vor Spruch¬
kammern der US -Besatzungszone — mit
Ausnahme von Bremen — hat sich mit der
Durchführung von 43 611 Verfahren im No¬
vember auf 561 000 erhöht . (Dena )

Bremen . Staatskommissar Auerbach for¬
dert „bizonale Gerechtigkeit “ für Verfolgte
des Nazi - Regimes . — Die Gesamtanlandungen
an Seefischen in den Nordseebäfen Ham¬
borg , Coxhaven und Bremerhaven beliefen
sich im Monat Dezember auf 11 336 t im
Werte von über 3,7 Miil . Mark . (Dena )

Die „Staatsmaschinerie des
Wirtschaftsrates"

Stuttgart , 12. Jan . (Dena ) Der Landesvor¬
stand der Kommunistischen Partei Württ .-
Baden vertrat am 10. Jan . in einer Stel¬
lungnahme zur Frankfurter Konferenz die
Ansicht , die „Fehlkonstruktion des Wirt¬
schaftsrates “ habe ihren Bankerott er¬
wiesen und solle durch die Frankfurter
Beschlüsse zu einer „die Lebensinteres¬
sen der westdeutschen Bevölkerung noch
mehr gefährdenden Staatsmaschinerie “
ausgebaut werden , die an keinen Auftrag
des Volkes gebunden sei .

Mit diesem Schritt auf dem Wege der
Bildung einer autoritären westdeutschen
Regierung , werde ein weiteres Stück der
nationalen Einheit preisgegeben . Gegen
die weitere Zerreißung Deutschlands und
ihre Initiatoren müsse der Kampf der
Werktätigen um die Mitbestimmung in den
Betrieben eine alle Kreise und Schichten
umfassende Volksbewegung — für ' die
Einheit Deutschlands die Antwort sein .

Wie Dena aus Bremen meldet , habe die
US-Militärregierung den Bremer Volks¬
kongreß weder befürwortet , noch der KPD
als politischer Partei verwehrt , ihr Tref¬
fen am 17 . und 18 . Januar in Bremen mit
diesem Namen zu belegen . Dies teilte die
US -Militärregierung für das Land Bre¬
men mit , um allen in letzter Zeit gege¬
benen falschen Darstellungen über die
Haltung der Militärregierung zum Volks¬
kongreß entgegenzutreten . Die KPD im
Lande Bremen habe , erklärt die Militär¬
regierung, ; am 10 . November 1947 bean¬
tragt , im Namen der Arbeitsgemeinschaft
KPD —SED einen Kongreß abhalten zu
dürfen . Sie habe von der Militärregierung
darauf die Antwort erhalten , daß die KPD
als anerkannte politische Partei jede von
ihr gewünschte Art einer Zusammenkunft
abhalten könne , daß aber die Arbeitsge¬
meinschaft KPD —SED dieses Recht nicht
für sich beanspruchen dürfe .

Aus Tübingen meldet Dena , daß jedem
SP -Angehörigen , der sich an Aktionen
wie den von der KPD angeregten „Volks¬
kongressen “ beteilige , der rücksichtslose
Ausschluß aus der Partei drohe , erklärte
laut Südena der Landesvorsitzende der
SP von Süd -Württemberg -Hohenzollem ,
Justizminister Staatsrat Dr . Karl Schmid .

Der Landeshauptausschuß der bayeri¬
schen FDP lehnte nach einer Dena -Mel -
dung aus Schwabach am 11 . Jan . in einer
Entschließung die Beteiligung am Volks¬
kongreß in Bayern ab .

Washington , 12 . Jan . (Dena -INS ) Der
amerikanische Haushaltsplan für das Fi¬
nanzjahr 1948/49 , der Einnahmen in Höhe
von 44,5 Milliarden und Ausgaben in Höhe
von 39,7 Milliarden Dollar vorsieht , wur¬
de am 12. Jan . von Präsident Truman
dem Kongreß mit dem Hinweis über¬
reich ^ daß die USA noch viel größere
Beträge für ihre militärische Stärke auf¬
wenden müßten , wenn der Marshall -Plan
versage und der Kommunismus Europa
überschwemme .

Truman bezeichnete das neue Budget
— das zweitgrößte in Friedenszeiten —
als noch ausgefeilter und realistischer als
das letzte .

Rund 46 Prozent der Staatsausgaben im
neuen Haushaltsjahr betreffen , wie Prä¬
sident Truman erklärte , die Landesver¬
teidigung und internationale Maßnahmen .

Eine zusammen mit dem Haushaltsplan
von Präsident Truman dem Kongreß über¬
mittelt « Aufstellung enthält , laut Dena -
OANS , eine genaue Aufteilung der für
Hilfsleistungen an das Ausland vorge¬
sehenen Summe von rund 7 Milliarden
Dollar .

Danach sollen auf Grund des Europa -
Hilfsprogramms 500 Miil . Dollar in der
Zeit vom 1. April bis 30 . Juni 1948 und
vier Milliarden Dollar in den darauffol¬
genden 12 Monaten des eigentlichen Haus¬
haltsjahres ausgegeben werden . Insge¬
samt sind für Europa 6,8 Milliarden Dol¬
lar vorgesehen , wobei der Differenzbe¬
trag auf bereits erfolgte und noch nicht
abgerechnete Lieferungen entfällt .

Von den 540 Miil . Dollar für die So¬
forthilfe an Frankreich , Österreich und
Italien sollen 375 Miil . im laufenden Jahr
und 165 Miil . Dollar 1949 verwendet wer¬
den . Für Leistungen ' im Rahmen des
Unrra - Abwicklungsprogramms sind im
neuen Haushaltsjahr 332 Miil . Dollar vor¬
gesehen während für die Internationale
Flüchtlingsorganisation (IRO ) 71 Miil . Dol¬
lar ausgeworfen werden .

Zur Bestreitung von Hilfslieferungen
zugunsten der von der amerikanischen
Armee besetzten Gebiete werden 998 Miil .
Dollar in diesem Jaisre und 1,25 Milliarden
Dollar für das nächste Jahr angefordert .
Hierzu erklärte Präsid . Truman in seiner
Begleitbotschaft , die Erhöhung der Bei¬
hilfen für die besetzten Gebiete sei haupt j
sächlich auf das starke Ansteigen der j
Preise , die ausgesprochene deutsche Miß - I
ernte , die durch Stürme verursachten i
Ernteschäden in Japan und auf die bri - ]
tische Dollarknappheit zurückzuführen . ,

Kreise , die dem Außenministerium nahe - ;
stehen, , erklärten lt . Dena -Reuter am 11 . jJanuar , Marshall sei überzeugt , daß sein '
Programm sowohl im Umfang als auch in
seinen Bedingungen so gebilligt wird , daß
es seinen Zweck erfüllen kann . Er wird ,
wenn der Außenpolitische Ausschuß des
Repräsentahtenhauses eine Reihe von
Stellungnahmen über die Europahilfe
hört , einen weiteren Versuch unterneh¬
men , den Kongreß von der finanziell
nicht wesentlich beschnittenen Annahme
seines europäischen Wiedergesundungs¬
programms zu überzeugen .

Madame Bidault
Von Michael Pear6on

Die Arbeit einer Regierung wird durch die
Teilnahme von Frauen wirkungsvoller , weil
sie praktisch er als Männer sind . Das glaubt
Madame Bidault , die Frau des französischen
Atißenminiate rß . Diese reizende , einstige Be .
rufsdiplomatih sprach mit Überzeugung von
der Rolle der Frauen in der Politik ; es war
in ihrem kleinen , einfach ausgestatteten
Zimmer m der großartigen Villa der Bi -
daults am Qual d ’ Orsay , die noch aus der
Zeit Ludwigs des XVI . stammt .

«Frauen *, sagte die Frau mit dem dunk¬
len Lockenkopf , die im geheimen für die
Widerstandsbewegung während der Tage der
Vichy -Regierung gearbeitet hatte , «haben
ein besseres Verständnis für faßbare , der
Erde verbundene Gegenstände , während die
Männer eine größere Gabe für die hohe
Politik haben . Frauen verstehen die Grund¬
probleme des Lebens viel besser ads Män¬
ner — Dinge wie Nahrung , Wohnungen und

„Die Rede eines ewig Gestrigen“
Generalsekretär des bayerischen Gewerkschaftsbundes verurteilt

die in Erlangen gehaltene Rede Dr. Semlers
München , 12. Jan . (Dena ) Georg Reuter ,

der Generalsekretär des bayerischen Ge¬
werkschaftsbundes und bayerischer Ab¬
geordneter im Wirtschaftsrat , verurteilte
am 11 . Jan . auf das schärfste die Er¬
langer Rede des Direktors der bizonalen
Verwaltung für Wirtschaft , Dr . Johannes
Semler , in der dieser „der amerikanischen
Nation , ihren Bürgern und insbesondere
ihrem Repräsentanten in Deutschland , Ge¬
neral Clay , in derart unberechtigter Weise
einen Faustschlag “ versetzt habe .

„Die Tage von Dr . Semler in seiner
hohen Stellung müssen gezählt sein “, er¬
klärte Reuter , „denn wer in so verant¬
wortungsloser Weise über die bisherige
Hilfe der Bürger der USA rede , habe
„das Recht verwirkt “

, der Repräsentant
der Wirtschaftsverwaltung beider Zonen
zu sein “ . Die Erlanger Ausführungen Dr .
Semlers seien die Rede eines „ewig Ge¬
strigen “ . Im Stile Semlers hätten schon
die Monarchen und Hitler zur Welt ge¬
redet und damit dem Volke die Türen
zur Welt verschlossen . „Amerika und
seine Bürger sollen wissen , daß wir ihre
bisherige Hilfe kennen und anerkennen

und Dr . Semler zur Rechenschaft ziehen
werden . “

Jeder Staatsbürger wisse , daß Deutsch¬
land über ein Drittel seines Brotes seit
1945 aus amerikanischer Hand und zwar
zunächst ohne jede Bezahlung , erhalten
habe . Das sei selbstverständlich erst
recht Dr . Semler bekannt . Wenn er aber
diese Tatsache ignoriere und verlange , die
deutschen Stellen sollten sich der An¬
standspflicht des Dankes versagen , so
liege , hier eine Absicht zugrunde . Diese
sei nicht unschwer zu erraten . Hinter
Semler stünden die leitenden Angestell¬
ten seines Amtes in Frankfurt und Höchst .
Die letzten der SPD -Fraktion nahestehen¬
den Abteilungsleiter des Amtes habe er
aus ihren Steilungen entfernt , und die
Zahl der in dem Amt befindlichen ehe¬
maligen Pgs sei nicht gering .

Abschließend erklärte Reuter , er hoffe ,
daß die guten Beziehungen zwischen den
Amerikanern und den Deutschen trotz
der Rede Semlers nicht gestört würden .
„Wir wollen die Zusammenarbeit aller
Menschen , die guten Willens sind .“

Deutsche Wirtschaftsforderungen
Ein Memorandum der Verwaltung für Wirtschaft und eine Kritik
Frankfurt a . M., 12. Jan . (-sch- Ber .) i samtsumme gewesen . Einfuhren unter
1*1 TTincTOFnaUmnn mi4 item U <,ii « 4niieefiL,, (3 _ J J , „ A « . *11 t « «« 1

Der in Schwa¬
bach tagende

Landeshaupt¬
ausschuß der j nur ein
Freien Demo¬
kratischen Par¬

tei Bayerns
nahm am 11 .
Jan . drei Ent¬
schließungen an ,
in welchen er
den Rücktritt
des Vorsitzen¬
den der LDP
in der Ostzone ,
Dr . W . Külz ,
von der Leitung
der demokrati¬
schen Parteien

Deutschlands
fordert . (Dena )

Im Einvernehmen mit dem Hauptausschuß
des Wirtschaftsrates hat die Verwaltung
für Wirtschaft ein Memorandum über
deutsche Wirtschaftsforderungen aufge¬
stellt , das den Generalen Clay und Ro¬
bertson übergeben wurde . Das Memoran¬
dum geht im einzelnen auf die Ursachen
für den Niedergang der bizonalen Wirt¬
schaft ein und stellt an die Spitze die
Forderung , durch ausreichende Ernährung
und Bau von Wohnungen die Arbeitskraft
und den Arbeitswillen wieder zu heben .

Für den Niedergang der industriellen
und handwerklichen Betriebe macht das
Memorandum vor allem auch die Maß¬
nahmen der Alliierten seit der Kapitu¬
lation verantwortlich . Die Durchführung
der Demontage , die Auslegung des Indu¬
strieplanes und die Zulassung von Be¬
trieben für die Wiederaufnahme ihrer
Produktion dürfte nicht einseitig erfolgen ,

Das deutsche Memorandum warnt dann
vor allgemeinen Preiserhöhungen und
schlägt zum Ausgleich der Betriebsver¬
luste eine entsprechende Steigerung der
Beschäftigung vdr . Nachdem die vom Kon¬
trollrat festgesetzte Steuerpraxis versagt
habe , könnte eine neue Steuergesetz¬
gebung nur unter Mitwirkung deutscher
Stellen erfolgen .

Während im Washingtoner Abkommen
eine Einfuhr von Waren der Kategorie B
für 350 Mil . Dollars vorgesehen war , sei
die tatsächliche Einfuhr im Jahre 1947
niehlFhöher als 35 Miil . Dollars , demnach

Zehntel der eingesetzten Ge -

Sozialistische Marshall-Plan-
Konferenz geplant

London « 12. Jan . (Dena -Reuter ) Salo -
mon Grumbach , der französische Haupt¬
delegierte bei dem Comisco , erklärte am

Rüdegriff auf das 120 Miil . Dollars be¬
tragende JEIA -Kapital hätten bisher
praktisch noch nicht stattgefunden . Der
Wert der Ausfuhr sei dagegen im letzten
Jahr auf 230 Miil . gestiegen . Die deut¬
schen Vorschläge gehen dahin , der Wirt¬
schaft der Bizone im ersten Halbjahr 1048
einen Betrag von 50 Miil . Dollars zur
Verfügung zu stellen und bestimmte Rah¬
menbeträge für langfristige Abschlüsse
freizugeben .
' In Kreisen der US-Militärregierung

könne man sich des Eindruckes nicht er¬
wehren , daß sich führende deutsche Wirt¬
schaftler und Politiker * von den gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten und Unzuläng¬
lichkeiten in der Welternährung noch im¬
mer kein rechtes Bild machten , erklärte
in Berlin am 9 . Jan . der stellv . US-Mili -
tärgouverneur für Deutschland , George
P . Hays , lt . Dena . Dabei habe die Bizone
den „Löwenanteil “ an den Lebensmittel¬
ausfuhren der USA erhalten .

Wenn die Erfassung und Verteilung der
in der Bizone erzeugten Lebensmittel
planmäßig durchgeführt werde , so könne
jeder Bewohner der beiden Zonen die für
ihn im Rahmen des Zuteilungssystems
vorgesehene Nahrungsmittelmenge erhal¬
ten . Die amerikanische Militärregierung
wird sich bemühen , den spürbaren Kar¬
toffelmangel in einigen Gebieten der Bi¬
zone durch die zusätzliche Einfuhr von
Nahrungsmitteln mit hohem Kalorienwert
zu lindern .

*11 die anderen Angelegenheiten , die Innen¬
politik ausmachen .

Mit derselben Begründung glaube kh . daß
sie bessere Ratgeber und Sekretäre kn diplo¬
matischen Dienst abgeben ; damit meine ich
aber nicht , daß sie etwa Männer als Bot¬
schafter bder Gesandte ersetzen könnten .
Im Moment übrigens gibt es je eine Frau
in den drei wichtigsten französischen Bot¬
schaften — London , Wrehington , Moskau *.
Madame Bidault selbst war unter dem Na¬
men Suzy Borell die erste Frau , die in den
französischen diplomatischen Dienst eintrat .
Die Frauen Frankreichs , sagte Madame Bi -_
dault , sind eine politische Macht geworden ,
die nicht leichtfertig beiseite geschoben wer¬
den kann « seit dem sie das Wahlrecht be¬
kommen haben .

«in den Provinzen “, berichtete sie weiter ,
«gibt es eine kleine Armee von Frauen —
Frauen , die ihre Männer , Brüder , Väter und
Geliebten verloren haben — die die Zu¬
kunft ihres Landes als ihre besondere An¬
gelegenheit und nicht einfach als Gegen¬
stand männlicher Beschäftigung ansetoen , wie
es in der Vergangenheit in Frankreich üb¬
lich war . Während der Besetzung kämpften
sie zusammen mit den Männern in der Wi¬
derstandsbewegung . Sie waren bereit für
das zu sterben — viele von ihnen starben
tatsächlich dafür — was sie für Recht hiel¬
ten . Sie sind immer noch bereit , dasselbe
zu tun .

Getrieben von ihren Idealen und Erin¬
nerungen sind sie iesden ^cftaftilör und mutig
tätig , und tragen wie im Falle der MRP
(die Itnkskathoüsche Partei ) zusammen mit
der Jugend wesentlich zur Stärke der Par¬
tei bei .

Es ist interessant und überraschend , wenn
man zur Wahlzeit durch französische Städte
fährt , wie ich es mit meinem Manne tat , zu
sehen , eine wie große Rolle die Frauen im
Wahlkampf und auf den Kandidatenlisten
spielen . In Grenoble z. B . führte eine
Frau die MRP , die wie so viele andere ihren
Mann in der Widerstandsbewegung ' verlo¬
ren hatte .

Dieses Interesse an der Politik ist ein No¬
vum für Frankreich . Bis zum Kriege wurde
diese Sphäre als männliches Monopol be¬
trachtet . Selbst in der Welt der Politiker
spielten Frauen eine sehr kleine Rolle im
Loben ihrer Männer . Z . B , waren die Radi¬
kalen äntfckirchlich , aber ihre Frauen gingen
trotzdem in die Messe . Natürlich wird von
verschiedenen Frauen in der Geschichte be¬
richtet , daß sie sich an der Politik betei¬
ligt hätten , aber ich persönlich glaube , daß
mit nur einer Ausnahme , die mir im Mo¬
ment einfällt , alle von keinen edleren Be¬
weggründen geleitet wurden als persön¬
lichem Ehrgeiz ."

Madame Bidault erzählte mir , daß sie kei¬
nen Grund sehe , warum das Heim einer
Frau benachteiligt sein solle , weil sie eine
politische Karriere habe . «Das Heim ist für
eine Frau dasselbe , was ein Geschäft oder
ein Beruf für einen Mann ist “, erklärte sie .
«Viele Männer tuen beides —■dasselbe katih
eine Frau . Ich kenne eine Menge von
Frauen der Gesellschaft , die keinen Beruf
haben , und ich kenne eine Menge , die einen
haben ; und es scheint mir , daß die letz¬
teren mehr Zeit in Ihrem Heim verbrin¬
gen als die ersteren . Auch glaube ich nicht ,
daß die 'Tatsache , daß Frauen heute freier
sind , für das Anwachsen der Scheidungs -
zahlen in der Welt verantwortlich gemacht
werden kann . Das ist lediglich eine Frage
des Verlustes an Glauben . Das ist es , was
die Welt heute braucht —. Glauben !“ (Auto¬
risiert Reuter -Feature Ltd . Nr . 3726 M.
Übersetzt H. B .)

Eine neue und ernste Warnung
an die zivilisierte Welt

Lissabon , 12. Jan . (Dena -Reuter ) Der
frühere König Carol von Rumänien sagte
am 11 . Jan . zur Abdankung seines Sohnes
Michael als König : „Ich betrachte die
kürzlichen Ereignisse In Rumänien als
äußerst schwerwiegend für mein Land und
die internationale Lage . Die Ersetzung
der Monarchie in Rumänien durch eine
demokratische Volksrepublik , oder besser
gesagt , eine sowjetische Republik , bedeu¬
tet auch einen weiteren Schritt des Kom¬
munismus vorwärts nach Europa und
stellt eine neue und ernste Warnung an
die zivilisierte Weit dar .“

Die „Ausleseorganisation“ der SS
Eine Erklärung General Eisenhowers als Entlastung

Nürnberg , 12 . Jan . (Dena ) „Mich inter - Mts . der Oberste Spruchgerichtshof der
11 . Jan ., die europäischen sozialistischen essierte die SS als deutsche Ausleseorgani - j britischen Zone in Hamm in einem Re-
Parteien müßten Mittel und Wege finden , sation für Menschen “

, erklärte der Ange - visionsverfahren .
um die gegenseitige Hilfe zwischen den klagte * Fritz Schwalm am 9 . Jan . in dem j Der ehemalige Dolmetscher Hitlers , der
europäischen Nationen als Vorbedingung - - • -
für eine wirkliche amerikanische Unter¬
stützung zu verstärken .

Grumbach erklärte zu der für den 21 .
und 22. März geplanten Sozialisten -
Tagung über den Marshall - Plan , man
wolle versuchen , inwieweit die Vorschläge
der 16 europäischen Nationen in Paris
mit den Plänen der Sozialsten verein¬
bart werden könnten .

seiner Tätigkeit in der SS sei ihm
bekannt gewesen , daß diese so etwas wie
eine Auslese werden sollte , aber „wir ha¬
ben keine Überrasse damit schaffen
wollen .“

Über die Einstellung des Angeklagten
Rieh . Hildebrandt zur SS , sagte Schwalm
aus , daß Hildebrandt oft Himmlers „ab -

Dr . Schumacher , der erste Vorsitzende | fällige Haltung “ gegenüber den alten SS-
der SPD , begrüßte den Beschluß , eine l Männern kritisiert habe , die sich durch

Prozeß gegen das Rasse - und Siedlungs - i frühere Gesandte Paul Otto Schmidt , ist ,
hauptamt als Zeuge in eigener Sache . Aus | wie Dena erfährt , am 10. Jan . in Tegern -

solche Konferenz einzuberufen . Er wies
darauf hin , daß Deutschland , das auf der
16-Mächte -Konferenz nur durch die Be¬
satzungsmächte vertreten werde , zu einer
sozialistischen Konferenz seine eigenen
gewählten Delegierten entsenden könne .

Der Leiter der belgischen Delegation
brachte dann die Diskussion auf die deut¬
sche Frage und erklärte , er halte es für
eine der wichtigsten zu diskutierenden
Fragen , welche Rolle Westdeutschland
beim Wiederaufbau der europäischen
Wirtschaft zukomme .

zahlreiche Umbesetzungen : in den Amts¬
stellen der SS gezeigt habe . Ferner sei
Hildebrandt von der „Notwendigkeit einer
europäischen Neuordnung “ überzeugt ge¬
wesen und habe angenommen , daß
Deutschland die „neuordnende Macht “
sein werde .

„Die gesamte SS hat eine einheitliche
:Organisation gebildet , und es ist unmög¬
lich , irgendeinen Teil der SS herauszu -i
greifen , der nicht an deren verbrecheri¬
schen Handlungen beteiligt gewesen
wäre .“ Diese Entscheidung traft am 9. d .

see verhaftet worden . Die Verhaftung er¬
folgte , weil Schmidt einen hohen Rang in
der SS innehatte und somit unter den
automatischen Arrest fällt .

Mit der Vorlage einer eidesstattlichen
Erklärung des früheren Chefs der alli¬
ierten Streitkräfte in Europa , General
Dwight D . Eisenhower , versuchte
der Verteidiger des ehemaligen General¬
feldmarschalls Wilhelm List am 9 . Jan .
die Behauptung der Verteidigung zu be¬
weisen , daß auch alliierte Offiziere Re¬
pressalien ängeordnet haben .

Der Verteidiger zitierte aus der Er¬
klärung Eisenhowers eine Stelle , in der
es heißt , daß der vor wenigen Wochen
tödlich verunglückte Kommandeur der
zweiten französischen Panzerdivision und
Befreier von Paris , General Ph . Ledere ,
während des Feldzuges zur Befreiung
Frankreichs angeordnet habe , für jeden
ermordeten französischen Soldaten fünf
Deutsche zu ' erschießen .
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Kriegsopfer, Antragsfrist läuft ab!
Nach S§ 9 und 10 de » KBLO läuft dl « An¬

tragssteilungsfrist für Leistungsansprüchemit dem 31 . l . 1948 ab . — All * Personen oder
Hinterbliebenen , die durch unmittelbare
Kriegseinwirkung oder anläßlich mili¬tärischen oder militärähnlichen Diensteseine Gesundheitsschädigung erlitten haben ,müssen zur Vermeidung des Ausschlussesihren Ansprue * bis zum 31. 1. 1948 ange¬meldet haben . Anträge nimmt entgegen :Die Landesversicherungsanstalt Karlsruhe ,Abteilung VIII , Kriegsstr . 103 , die Land¬
krankenkasse der Kreise Karlsruhe -Landund Bruchsal - Land , sowie der Verbandselbst . — In zweifelsfällen erteilt die Rechts¬
abteilung des Verbandes kostenlose Aus¬kunft .

Gemüsekonserven . Für die Stadt Karls¬ruhe soll 1 Dose Gemüsekonserven für alle
Normalverbraucher sowie werdende undstillende Mütter ausgegeben werden . Eswird besonders darauf aufmerksam gemacht ,daß der Termin zur Abgabe der Vorbestell -
abschnitte unbedingt eingehalten werdenmuß , da sonst die Gefahr besteht , die Warenicht oder nicht rechtzeitig zu erhalten .

Zusammentritt des neuen Stadtrates . Dieerste öffentliche Sitzung des neuen Stadt¬rates findet am Freitag , 16. Januar , 17 Uhr ,im Sitzungssaal des neuen Oberpostdirek¬tionsgebäudes , Ettlinger -Tor -Platz 2, 3. Stock ,statt . Der Zutritt zu der Sitzung Ist nurgegen eine Einlaßkarte gestattet , die beimPförtner des neuen Rathauses , BeiertheimerAllee 16, ab Mittwoch , 14. Januar , erhält¬lich ist .
Anmeldung von amerikanischen Belegungs¬schäden . Zu dieser Notiz in unserer Sams¬

tagausgabe wird uns vom Nachrichtenamtnoch mitgeteilt , daß nur Schäden mit einer
Schadenssumme von über 100 RM und nur
beschlagnahmt gewesene Objekte ln
Frage kommen . Für Schäden bei laufenden
Beschlagnahmungen können also Anmel¬
dungen nicht erfolgen .

Auszahlung von Kriegsgefangenen - Gut¬scheinen . Die für die Arbeitsleistungen ehe¬
maliger deutscher Kriegsgefangener in Eng¬land ausgegebenen Sterling -Kreditscheinekönnen jetzt eingelöst werden , sofern dieentlassenen Kriegsgefangenen ln der ameri¬kanischen , britischen oder französischen Be¬
setzungszone wohnen . Die Auszahlung er¬folgt ln deutscher Währung .Neue Briefmarken angekündigt . Die Aus¬

gabe von vier neuen Briefmarken in Wer¬
ten von 10 Pfennigen in grüner , von 15 lnbrauner , 30 in roter und 50 Pfennigen inblauer Farbe sowie einer Marke von 5 Markin blauer Farbe zum 1. Februar lf48 wurde
von der amerikanischen Militärregierungfür Deutschland angekündigt .

Städt . Forstverwaltung . Die Dienststelle
der städt . Forstverwaltung befindet sich nunGraf -Rhena -Straße 14.

Ehrensenator Dr . Thoma . Der Rektor der
Albert -Ludwxgs - Unlversität in Freiburg hat
den stellvertr . Landesdirektor der Abteilung
Kultus und Unterricht ln Karlsruhe , Mi¬
nisterialrat Dr . Eugen Thoma , davon ln
Kenntnis gesetzt , daß die Universität die
während der nationalsozialistischen Herr¬
schaft totgeschwiegene Würde eines Ehren¬
senators des Genannten wieder hergestellt
habe , eingedenk seiner besonderen Ver¬
dienste als früherer Hochschulreferent und
Insbesondere um die Erbauung der neuen
Kliniken .

Spruchkammer des Interniertenlagers Lud¬
wigsburg . In nächster Zeit wird der frühere
Gestapo -Beamte Adam Eisenhauer ausKarlsruhe vor der Spruchkammer erscheinen .Personen , die sachdienliche Angaben machenkönnen oder als Zeugen aufzutreten beab¬
sichtigen , werden gebeten , dem öffentlichen
Kläger der Spruchkammer der Internierten¬
lager Ludwigsburg (ehern . Fromannkaserne )mündlich odei schriftlich Kenntnis zu geben .

Bad . Staatstheater . Die auf Sonntag fest¬
gesetzte Premiere von .Tristan und Isolde “
muß durch Erkrankung des Gastes GeorgFaßnacht , der . die Titelrolle singen wird , auf
voraussichtlich 14 Tage verlegt werden .Statt dessen wird „Fidelio " gegeben .

Der Volksbund für Dichtung veranstaltetam Freitag , 16. 1. , 19.30 Uhr im Munzsaaleine öffentliche Dichterstunde mit IntendantBruno Schönfeld Koblenz , der dasDrama „Dantons Tod “ von Georg Büchnerfrei gestaltet . Zur Einführung spricht Dr .Hessemer am Mittwoch , 14. I ., 19.30 Uhr imSaal des Scheffelmuseums über Georg Büch¬ner , Leben und Dichten .'
Versammlung . Am Mittwoch , 14. Januar ,19 Uhr , spricht Frau Krampf , Kriegshinter¬bliebene , im Elefantensaal über wirtschaft¬liche und soziale Fragen .
Geburtstag . Heute begeht Alois Klumpp ,Pfauenstraße 28 , seinen 84. Geburtstag .

Die Werke des Andreas Burka
Zu den erfolgreichsten europäischen Auto¬

ren gehört der Ungar Andreas Burka .Sein Name steht zwar in keinem Literatur¬lexikon . Das ändert aber nichts darin , daß
er , wenn man ihm glauben wollte , für seine
vor einigen Jahren geschriebene Geschichte
seines Heimatlandes von einem österreichi¬
schen Verleger ein Vorschußhonorar von
(Jetzt hälte sich der Leser fest ) — 180 000 RM

..eingesäekelt hat . Trotz dieses Heidengeldesgeriet der Geschichtsschreiber , als er lm
vergangenen Jahr wieder einmal nach
Deutschland ' kanty . in eine prekäre Finanz¬
situation und »ah sich veranlaßt , eine Dame ,die er ln Oberstdorf kennen und lieben ge¬lernt und der er die Ehe versprochen hatte ,bei einem Besuch ln Ihrer Heimat Gelslin¬
gen um 450 RM anzuborgen . Um , wie er an¬
gab , nach Karlsruhe reisen zu können , wo
er in einer chemischen Fabrik , an der ermit 300 000 RM beteiligt sei , nach dem Rech¬ten zu sehen . Von dieser Tour kehrte der
Liebhaber aber nicht zurück , und so sahihn die Braut , nachdem sie Anzeige erstattethatte , erst gestern als Zeugin wieder .

Die Verhandlung vor der Strafkam¬me r I (Vorsitz : Landgerichtsdirektor Eise¬mann ) brachte eine interessante Lesungaus Burkas gesammelten Werken , die sich— das Buch über Ungarn wurde ihm vomGericht natürlich nicht geglaubt — aus 21
Vorstrafen zusammensetzten . Sie wurdenzum Teil in Österreich , zum größeren Teilaber in deutschen Gefängnissen wegen aller¬hand Lumpereien verbüßt und die schwerstevon ihnen belief sich auf 5 Jahre Zucht¬haus mit anschließender Sicherungsverwah¬rung , die in einem Konzentrationslager ver¬bracht wurde . Staatsanwalt Herteg , derdem Angeklagten nicht nur den Heirats¬
schwindel und den Betrug , sondern auchden ihm von der geschädigten Exbraut vor¬
geworfenen Diebstahl einer goldenen Hals¬kette zutraute , beantragte eine Gefängnis¬strafe von 3 Jahren . Auch das Gericht sahin dem Angeklagten einen Gewohnheitsbe¬trüger , billigte ihm aber noch einmal mil¬dernde Umstände zu und verhängte wegenBetrugs im Rückfall eine Strafe von 1 Jahrund 3 Monaten . s .

Di« Oberliga mit dicken Überraschungen
FSV Frankfurt — 1860 München 1:0; 1. FC Nürnberg — Eintracht Frankfurt 2:0 ;Wacker München — SpVgg Fürth 4 :0 VfR Mannheim — Schwaben Augsburg 1:6 ;Kickers Stuttgart — Kickers Offenbach 1 :0; Rot - Weiß Frankfurt — FC 05 Schwein -furt 1:0 ; 1846 Ulm — VfL Neckarau 3 :1; VfB Mühlburg — SV Waldhof 1:3; Aschaf¬

fenburg — Bayern München 1:2

650000 cbm Schutt his jetzt abgefahren
Das Aufräurmuigsprogramm der AAK für die kommenden Monate

Mit der Enttrümmerung der Kaiser¬straße und der nördlich davon liegenden
Straßenzüge , sowie den fortschreitendenArbeiten in der Südstadt , konnten bis
jetzt 650 000 cbm Schutt abgeführt wer¬den . Damit ist fast die Hälfte des Schuttes
beseitigt . Die Säuberung in der Stefa¬
nienstraße wird fortgesetzt . Unberührtstehen lediglich noch die Ruinen des
Schlosses und des Theaters , die Eigentumdes Staates sind . Es wäre an der Zeit ,daß man auch beim Staat Klarheit ge¬winnt , was mit diesen Gebäuden ge¬schehen soll .

Dp . Adam Remmele sprach in Karlsruhe
Versammlung der '

Konsumgenossenschaftler
Erstmals wieder nach 15 Jahren sprach am | arbeite für den Eigenbedarf der Konsum -Sonntagabend (11. 1.) der frühere badische genossenschaften und der Gewerkschaften .Innenminister und Staatspräsident Dr . h . c . Die organisierte KonsumkraftAdam Remmele ln Karlsruhe . Diesmal 1

ln seiner Eigenschaft als Vorsitzender des
Zentralverbandes Deutscher Konsumgenos¬senschaften Hamburg . Der heute 70jährigebadische Politiker und Staatsmann hat
nichts von seiner körperlichen und gei¬stigen Frische und Elastizität , eingebüßt ,mit der er einst den Kampf für die deutsche
Republik und Weimarer Verfassung führte .Der Redner umriß im Rahmen einer ein¬
drucksvollen Schau auf die weit - und wirt¬
schaftspolitische Situation der Gegenwartein anschauliches Bild von der Entwicklungund den Erfolgen der Genossenschaftsbewe¬
gung als notwendige Selbsthilfe gegen die
stetig fortschreitenden und zuletfat kata¬
strophalen Auswüchse der privatkapitalisti¬schen Wirtschaftsordnung . Die Konsumgenos¬senschaften , so betonte der Redner , wür¬
den keinen Totalltätsanspruch erheben ,aber sie forderten Gleichberechtigung in derWirtschaft und das Recht , daß der Schwachesich vereinige , um sich zu behaupten . Die
deutschen Konsumgenossenschaften seienbis zu ihrer endgültigen Unterdrückungdurch das Naziregime im Jahr * 1941 schonsehr weit ln der Eigenproduktion fortge¬schritten gewesen (54 Betriebe ) . Heute geltees mit allen , die guten Willens sind , die
gemeinwirtschaftliche Organi¬sation aufzurichten . Wo eine Eigenpro¬duktion nicht mehr möglich sei . müsse mansich mit Organisationen verbinden , die ge¬meinwirtschaftliche Ziele haben . Hierher
gehöre auch die enge Zusammenarbeit mit■den Gewerkschaften und den Gemeindever¬
waltungen . In Schleswig -Holstein habe der
Zentralverband bereits eigene landwirt¬
schaftliche Betriebe . Fischdampfer der GEG
dienten der Kontrolle der Reedereien unddes privaten Fischhandels in Fragen der
Preisbildung . Eine Papierfabrik der GEG

nicht nur auf nationaler , sondern auch aul
internationaler Grundlage böte die beste
Gewähr gegen jede Wirtschaftskrise .

Abschließend bemerkte Dr . Remmele , daß
Karlsruhe ein klassischer Boden für
die Genossenschaften sei . Die Beamten und
das Kleinbürgertum seien hier die Begrün¬der der Konsumgenossenschaft im vorigen
Jahrhundert gewesen , die später durch das
Einströmen der Arbeitermassen eine Struk -
turwandlijng erfahren habe . L . A.

Ab 1, Februar soll die , Abtragung der
Schuttberge auf dem Schmieder -
platz beginnen . In der Sofienstraße ,Kriegsstraße und am Schmiederplatz zei¬gen Geleise und Schwellen den baldigenVerkehr des Schuttexpresses an , der beider Herderstraße in die Sofienstraße ab¬
zweigt , bei der Schillerstraße und beimKarlstor die Straßenbahngeleise über¬
quert , durch den Palais - und Nymphen¬garten bis über die Lamm3traße hinaus -führt und dann zwischen den Gärten der
Kriegsstraße und der Beiertheimer Alleeam Feuerwehrhaus vorbei sein Endzielam Schmiederplatz findet . Eine Abzwei¬
gung führt durch die Lammstraße zur
Säuberung der Reichsbahndirektion , desalten Rathauses und des Rondellplatzes .Auf Schmalspur werden die Trümmer der
Straßenzüge zu beiden Seiten nördlichund südlich der Schuttbahn abgeführt .

Zuvor soll die Räumung der Alt¬
stadt begonnen werden , deren Schuttdurch die Kronenstraße zum Schloßplatzgeleitet wird . Nach dieser Säuberung wirddie Enttrümmerung Stück um Stüde west¬wärts verlegt bis zu dem umfangreichenTrümmerfeld der südlichen Reinhold -
Frank -Straße . Dann folgt die Sofienstraße
und das angrenzende Gelände . Man hofft ,dieses Ziel in diesem Jahr erreichen zukönnen . P . S.

Neuwahl des Landrats am 31 . Januar
Wahl des Kreisrat* — Um die ernährungsmäßige Gleichstellung des Landkreises
Am Samstag , ]£ »Januar , trat im Ettlinger■¥eu

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst K ’he .

Immer noch mild . Vorhersage , gültig bis
Mittwochabend : Dienstag wechselnd bewölkt ,im allgemeinen aber trocken . Höchsttem¬
peratur gegen lo Grad . Mittwoch wolkig ,einzelne Regenfälle , Höchstwert um 8 Grad ,nachts noch frostfrei , zeitweise auffrischende
südwestliche Winde .

Rheinwasserstände
11. Januar : Konstanz 349 (—2) ; Breisach

270 (—14) : Kehl 348 (—9) ; Maxau 561 (—22) ;Mannheim 518 (—27) ; Caub 466 (—16) . —
12. Januar : Konstanz 347 (—2) ; Breisach
257 (—13) ; Kehl 328 (—20) ; Maxau 542 (—19) ;Mannheim 500 (—18) ; Caub 430 (—36) .

Rathaussaal der Ufeugewählte Kreis¬
tag zu seiner ersten Sitzung unter dem
Vorsitz von Landrat Groß zusammen . Die¬
ser verpflichtete durch Handschlag und Un¬
terschrift die neuhinzugekommenen Abge¬
ordneten zur Treue gegen die Verfassung ,
zum Gehorsam gegen die Gesetze und zur
gewissenhaften Erfüllung der Amtspflichten .Als Schriftführer des Kreistags wurden ein¬
stimmig die Abgeordneten Schmidt (CDU )und Bechler (SPD ) gewählt . Als Kreis¬
räte wurden in geheimer Abstimmung die
Kandidaten des gemeinsamen Watalvorschla -
ges der drei Kreistagsfraktionen CDU (20
Abgeordnete ) , SPD (17 ) und DVP (5) ge¬
wählt . Die CDU stellt 5 Kreisräte : Th .
Kaufmann (Stellvertreter A . Göser ) , H . Kä -
stei (G . Husser ) , St . Bender (E . Bolz ) , R .
Ganter (J . Fabry ) , St . Klein (G . Lauinger ) ;
die SPD 4 Kreisröte ; W . Eckert (K . Maag ) ,H . Rimmelspacher (L . Glunk ) , E . Arbeit (A .
Wagner ) , J . Rupprecht (A . Neck ) ; die DVP
1 Kreisrat : K . Süß (W . Gillardon II ) . Von
42 Abgeordneten waren 41 anwesend und
stimmten ab .

Bei der allgemeinen Aussprache
wurde von den Sprechern der einzelnen
Fraktionen nach Verlesung zweier Schreiben
des Vorortskartells Ettlingen des ADGB an
Präsident Keidel vom Landesemährungs .amt lebhafte Kritik geübt an der dauernden
Benachteiligung des Landkreises
Karlsruhe auf dem Emährungssektor und
in der Versorgung mit Wirtschaftsgütern .Der Landkreis Karlsruhe , so betonte zu¬
nächst Landrat Groß , mit seinen schweren
Kriegsschäden (rund 100 Millionen Mark ) ,seinen 27 500 Flüchtlingen und seinen nur
14 000 Selbstversorgern bei 140 000 Bewoh¬
nern , die zum größten Teil Normalverbrau¬
cher seien , sei eine Emährungsglelchstellung

des Landkreises mit den Großstädten , wiesie deT ADGB in seinen Schreiben an das
Landesemährungsamt fordere , ein unbe¬dingtes Gebot der Gerechtigkeit , zumal rund

17 000 Arbeitskräfte aus dem Landkreis täg¬lich nach Karlsruhe zur Arbeit gingen . Diesemüßten , wie Abg . Kaufmann (CDU ) be¬
merkte , den Mehrverbrauch » n Z «it und
Kraft noch damit bezahlen , daß sie ernäh¬
rungsmäßig schlechter gestellt seien als diein Karlsruhe wohnenden Arbeiter . Abg .Eckert (SPD ) wies darauf hin , daß der
Radikalismus nur durch Bekämpfung der
Not überwunden werden könne . Wenn die
Amerikaner bei uns den Kommunismus be¬
kämpfen wollten , dann könnte das mit mehr
Erfolg durch Lieferung von Lebensmittelnals durch Zeitungsartikel geschehen . Abg .Süß (DVP ) wandte sich gegen die Theseder deutschen Alleinschuld an der dauernden
Ernährungskrise . Die Alliierten , die Mil¬lionen von Ostvertriebenen in unseren engenRaum hineingepreßt hätten , seien daran
ebenso schuld . Infolge der schlechten Er¬
nährung sänken die Arbeitsleistung und der
Gesundheitszustand unserer Bevölkerung Im¬
mer weiter ab . Abg . E . Bolz (CDU ) führteaus , daß der Bauer in einer Vertrauens¬krise gegenüber den deutschen Behördenund der Besatzungsmacht stünde . Bei der
Festsetzung des Ablieferungssolls müßte
gleichzeitig dafür gesorgt werden , daß denBauern die Mittel und Werkzeuge an dieHand gegeben würden , um dieses Soll sucherreichen und erfüllen zu können , sonst
käme selbst der rechtschaffenste Bauer ln
Gewissenskonflikte .

Die fast zweistündige Aussprache fandihren Niederschlag in v 1 e r einstimmig an¬
genommenen Anträgen . Bei der nächsten
Kreistagssitzung am 31 . 1. wird der Landrat
neu gewählt . L . A .

In den süddeutschen Meisterschaftsspielen
behaupteten sich die führenden Mannschif¬ten mit Ausnahme der Münchener Löwen ,die beim FSV Frankfurt knapp mit 1 :0 unr
terlagen . Vor 12 000 Zuschauern gefielendie Frankfurter durch ihr glänzendes Kom¬
binationsspiel , und der knappe 1 :0-Sieggingvöllig in Ordnung . Das entsheidende Tor
fiel Mitte der ersten Halbzeit durch den
shußgewaltigen Hermann II . — Die Frank¬
furter Elntraht lieferte vor 25 000 Zu¬
schauern lm Nürnberger Stadion dem Club
eine völlig gleichwertige Partie . Es gabein tehnish hochwertiges Spiel , dem ein
durhaus möglihes Unentschieden eher ent¬
sprochen hätte . Der Club ging durch Pöshl ,den Gärtner niht zu stoppen vermochte , mit
1:0 in Führung . Nah ausgeglichener Halbzeit
drängten die Frankfurter nah der Pause
ziemiih stark , aber an der stab ' Ien Ab¬
wehr der Nürnberger scheiterten d .e Frank¬
furter . In der letzten Minute glückte Win¬
terstein ein zweiter Treffer Jür den Club .
— Das Erscheinen des Tabellenführers
Bayern München lochte ln Ashaffenburgmit 12 000 eine Rekordzuschauermenge an .Viktoria wurde erstmals auf eigenem Platz
durch die tehntsh reiferen Bayern geschla¬
gen . Nahdem Bahl nah 10 Minuten die
Führung erkämpfte , dauerte es bis Mitte der
zweiten Halbzeit bis Hedelt den Bayern -
Vorsprung auf 2 :9 erhöhen konnte . Die
routinierten Münchener Abwehrspieler hat¬
ten den größten Anteil an dem Erfolg , und
nur einmal traf Shütze Ins Schwarze . —
Dia Stuttgarter Kickers mußten slh vor
18 000 Zuschauern gegen die Offenbacher
Kickers mit einem knappen , aber niht un¬
verdienten Sieg begnügen . Diesmal standendie Stuttgarter gegen eine hervorragende
Offenbaher Abwehr , die elnfah keine Er¬
folge zulassen wollte . Das einzige Tor shoß
Lauxmann in der 10. Minute . — Der VfR
Mannheim wählte gegen die AugsburgerShwaben eine unglückliche Aufstellung ,und hatte gegen die spritzigen Augsburgerniht viel zu bestellen . Vor 10 000 Zu¬
schauern gingen die Mannheimer sang - und
klanglos unter . Der erfolgreichste Spielerwar der Halbrechte Lehner . der seinem
„hat trick “ zu Beginn noh einen Elfmeter
anreihte , während Grünsteudel und Oster¬
tag die weiteren Augsburger Treffer buh¬ten . Das Ehrentor für Mannheim brahtede la Vigne an . — Zu einem shönen Er¬
folg kam Ulm 48 vor 8000 Zushauern gegenVfL Neckarau . Die Neckarauer waren kei¬
nesfalls so unterlegen , wie das Ergebnisvermuten läßt . Die Neckarauer zeigten sichim Feldspiel als durhaus ebenbürtig , abervor dem Tor fehlte Ihnen die Shußkraft .Der Ulmer Mittelstürmer Müller (2) , Klo¬stermann und ThleleCke , sowie ein Eigen¬tor der Neckarauer ergaben einen S:0-Vor -
sprung Ulms , ehe Balogh das Gegentor er¬zielen konnte . — In Frankfurt mußte
Schweinfurt ohne Ander Kupfer antreten
und das wirkte sih nahteilig aus . Rot -Weiß siegte vor 6000 Zushauern mit 1 :0durch ein von Elter nah viertelstündigemSpiel erzieltes Tor . — Vor 10 000 Zushauernwahrte Wacker Münhen den Vorteil des
eigenen Platzes und siegte gegen Fürthklar . Die Tore shossen Strobel , Reiff ,Becker und Stöckle .

VfB Mühlbur« — SV Waldhof 1 :3 ( 1 :2)
Das Gastspiel der Mannheimer brahte mit

etwa 20 000 einen neyen Zushiuerrekord .
Waldhof präsentierte sih als eine der
besten Mannshaften , die in dieser Saison
in Karlsruhe gastierten . Sie hatten niht
nur tehnish und taktisch ein deutliches
Plus , sondern verfügten auch über eine
größere Schnelligkeit . Der Siefc Ist verdient ,und es hätte sih auh kaum daran etwas
geändert , wenn das mißliche dritte Tor niht
gefallen wäre . Die Entscheidung des Schieds¬
richters war trotz der Protestrufe korrekt ,da er das Spiel niht abgepfitfen hatte und
Llpponer die Situation erfaßte und an den
untätigen und nahher umso erstaunteren
Abwehrspielern vorbei den Ball ins Netz
tippte . Die Gesamtleistung des VfB blieb
gegenüber der der Gäste erheblich zurück .Die Verteidigung mähte shwerwlegende
Deckungsfehler , während die Läuferreihe
wohl in der Abwehr großes leistete , aber im
Aufbau niht sehr wirksam war , da die

Mühlburger Stürmer ausgezeichnet markiert
wurden . Waldhof dagegen zog in seiner
variablen Spielwelse die gegnerische Dek -
kung immer wieder auseinander und hatte
zahlreihe klare Torchancen , die zu einem
höheren Sieg hätten führen können . Das
erste Tor fiel in der 22 . Minute , als Lipponernah zweimaligem Nahschuß den Ball end¬
gültig im Netz unterbrachte . Der unge¬
deckte Hölzer verwandelte in der 3 ?. Mi¬
nute eine Flanke Herbolds direkt aus der
Luft zum zweiten Treffer . Der schwächste
Mühlburger Stürmer Kunkel verkürzte in
der 41 . Minute auf 1 :2 aber in der 51 . Mi¬
nute kam Waldhof zu dem besagten dritten
Treffer . Schiedsrichter Weiß , Münhen ,leitete bis zum dritten Treffer einwandfrei ,traf aber dann etliche Konzessionsentschei¬
dungen .
Bayern Münhen
1. FC Nürnberg
1860 Münhen
Kickers StuttgartFSV Frankfurt
SV Waldhof
VfB Stuttgart
Kickers Offenbäh
Schwab . Augsburg
Eintr . Frankfurt
Schweinfurt 05
Vikt . Ashaffenburg
VfB Mühlburg
Wadcer Münhen
1848 Ulm
VfR Mannheim
Rot -Weiß Frankfurt
VfL Neckarau
SpVgg Fürth
Sportfr . Stuttgart

P . s .
17 13 2 2 34 :12 28
18 13 2 3 44 :23 28
18 11 3 4 35 :25 29
17 11 v2 4 63 :29 24
18 9 5 4 32 .20 23
16 9 3 4 33 :23 21
16 „ 9 2 5 42 :29 20
18 6 8 4 25 :19 20
16 8 3 5 38 :24 19
17 8 3 6 30 :26 19
17 5 6 6 25 :28 16
17 5 5 7 28 :36 15
18 6 3 9 26 :27 15
19 6 2 11 29 :41 14
17 4 4 9 23 :31 12
16 4 3 8 23 :32 11
17 S 1 11 25 :45 11
18 s 3 12 24 :50 9
17 4 0 13 17 :47 8
17 1 4 12 10 :39 6

Beiertheim vor der Gruppenmeisterschaft
Bulach — Forst 13 :7 ; Odenheim — Blanken loh 5 :4 ; Rintheim — Grün Winkel 8 :6 ;Breiten — Linkenheim S:S; Daxlanden — Beiertheim 2:4

Mit nur 4 Stammspielern stand Forst gegenBulach von vornherein auf verlorenem Po¬sten und verlor hoch . Auh die harte Spiel¬welse von Blankenloch reihte niht aus umsih aus der Gefahrenzone zu schaffen . Nurdas reihlihe Shußpeh Odenheims be¬wahrte Blankenloch vor einer eindeutigenNiederlage — Trotz einsatzfreudiger Fünfer¬reihe hatte Rintheim alle Mühe um den ener¬gischen Angriffen Grünwinkels erfolgreihzu begegnen . Beim Stand von 8 :5 hatte derGast etwas mehr vom Spiel . 3 Freiwurftorewurden für Grünwinkel niht gewertet . Diedann von Rintheim erzielten Erfolge depri¬mierten die Gäste sichtlich . — Auf eigenemGelände hatte Bretten alle Mühe gegen Lin¬

kenhelm wenigstens einen Punkt zu retten .
Erst ln den letzten Minuten gelang noh der
Ausgleih . — Der Tabellenführer hatte keinen
seiner besten Tage und um ein Haar hätte
die Daxlander Elf für die Überrashung des
Tages gesorgt . Den 4 Toren von Beiertheim
setzte Traub und Ganz Je einen Treffer ent .
gegen und nur das reihlihe Shußpeh ver¬
eitelte weitere Daxlarvder Erfolge .

Bezirksklasse : Tsch . Duriah — Ettlingen¬
weier 8 :4 KTV 46 — 08 Mühlacker 10 :10, Ett¬
lingen — Fr . SSV K 'he 17 :4. Knielingen ge¬gen Pforzheim 14 :2, Bruchsal — Neuthard 6 :4,Spöck — Hochstetten 6 :7, Kirrlach — Ober¬
hausen 6 :4, Friedrichstal — Philippsburg 6 :5.

S—r .

Bruchsals Ringer endgültig Meister
Auh den letzten Gang konnte Germania

Bruchsal gegen Kirrlach siegreih beenden .Im Bantamgewicht kam Bodenmüller (K ) zueinem Sieg über Siedler (B) . Knoh (B ) siegteim Federgewicht über Martus (K ) . Seebur¬
ger (B ) legte Haag (K ) auf die Shultern .Im Weltergewicht glückte Heger (K ) ein
Punktsieg über Konrad (B ) . Die drei oberen
Gewichtsklassen wurden von den Bruchsa -
lem HUler , Seeburger und Shüly über Mar¬
tus , Wlrth und Rothardt gewonnen . — Ger¬
mania Karlsruhe verlor auh den letzten
Kampf gegen KSV Wiesental 2:5. Klink (K )konnte im Bantamgewicht einen Punktsiegüber Kurzenhäuser (W) erringen . Im Federkam Grund (W ) in der 12. Minute zu einem
Schultersieg über Leonhardt (K ) .Häberer (K)
unterlag Schweikart (W) in 4 Minuten . Auh
Homfeck (K ) mußte gegen Mall (W) eine
Schulterniederlage einstecken . Im Mittelge¬wicht warf Kaiser (K ) Gentner (W) auf die
Shultern . ' Den harten Kampf im Halbschwer¬
gewicht konnte Wittmer (WJ knapp nah
Punkten über Göttle (K ) gewinnen . Im
Shwergewiht blieb Maler (W) kampflosSieger .

Magerer Sieg des Tabellenführers
ASV Duriah — Dtllwelßensteln 7 :1, FC Phönix — Weingarten 4:1, FV Mühlackergegen VfR Pforzheim 0 :1. 1. FC Pforzheim — SpVgg Ettlingen 3 :0, VfB Kniellngengegen Germania Brötzingen 2:1.

Von den Spielen des Sonntags überraschtam meisten der magere Sieg des Tabellen¬führers VfR Pforzheim , der zudem noh recht
glücklich zustandekam . Die Tatsache von
Neßmanns endgültigem Weggang nah Aachenwirkte sih in der Mannschaft reht nachtei¬
lig aus . Mühlacker hatte in diesem Spiel die
besseren Chancen und hätte auf Grund des
ganzen Spielgeschehens zumindest ein Un¬
entschieden Verdient gehabt , wenn es auhtehnish unterlegen war . Schradi stellte inder 80 . Minute mit schönem Schuß den knap¬pen Sieg her . — Der Pforzheimer Club be¬fand slh ln einer ausgezeichneten Verfas¬
sung und spielte seinen Gegner Ettlingenin Grund und Boden . Tehnish vorzüglich ,flüssig und exakt lief die Kombinationsma¬schine im Clubsturm und es war nur der
hervorragenden Abwehr des Ettlinger Tor¬wartes Welsh zu verdanken , wenn das Er¬
gebnis niht höher ausflel . Ganzhom undHartmann hatten vor der Pause zwei feine
Vorlagen Vogts zu Treffern verwandelt undnah der Pause fielen nah feinen Kombi¬
nationszügen durch Gänzhom , Rapp und
Vogt drei weitere Treffer . — Im Sonntagvor¬
mittagspiel gegen Weingarten zeigte Phönix
streckenweise ein Spiel , wie man es eigent¬lich schlechthin erwarten sollte . In diesenleider sih niht über das ganze Spiel hin¬ziehenden Phasen war die Mannshaft ihrem
Gegner um eine Klasse überlegen . Der Be¬ginn war allerdings weniger erhebend undals die eifrigen Weingartener nah einemFehler Tashowskis durch ihren Halbrehten
sogar ln Führung gingen , sah es durch die
gefährlich schnellen Angriffe Weingartensniht rosig für Phönix aus . Erst als Sommer -
latt I der Ausgleih unh wenige Minuten
später die 2 :1 Führung gelang übernahm .
Phönix klar die Spielführung . Mit einer
Freistoßbombe stellte Reeb vor der Pause
noh auf 3 :1. Auh nah der Pause spielte
Phönix lange Zeit seinen Gegner völlig an
die Wand und Sommerlatt erhöhte durch
saftigen Shuß auf 4 :1. — Vor einer mächti¬
gen Zuschauerkulisse auf dem MühlburgerPlatz kam Knielingen zu einepn knappen ,aber verdienten 2 :1 Sieg über die Brötzinger ,

die sih spielerisch gegen früher verbesserthaben . Das kam vor allem in der erstenHälfte zum Ausdruck , ln welher sie das
bessere und überlegenere Spiel vorführten ,ohne allerdings bei Knielingens sicherer Ab¬
wehr mit Hauer als bestem Mann zu einem
Erfolg zu kommen . Leider steigerte sih dieHärte mit zunehmender Spieldauer immermehr . Knielingen übernahm nah der Pause
deutlich die Spielführung , drängte zeitweiligstark , war aber im Ausnützen der gebotenen
Gelegenheiten wenig glücklich . Hahtel warder Shütze der beiden Tore , aber gegenSpielende wurde Brötzingen noh einmal sehr
gefährlich und nahdem der Halblinke nah
einem feinen Angriff mit sauberem Shuß
auf 2 :1 gestellt hatte , war der Sieg Knielin¬
gens oftmals bedroht . — Der ÄSV Duriah
errang den erwarteten überlegenen Sie * über
Dillweissenstein . Wenn es niht zu einer
„Zweistelligen “ reihte , dann war dies nur
mangelndem Shußglück zuzushrelben . Wasman bet DUlweissensteln Immer wieder lo¬bend hervorheben muß , Ist neben Ihrer eif¬
rigen , unverdrossenen und ausnehmend fai -
ren Spielweise der sportlihe Anstand , mitdem sie Niederlagen hinnehmen . Die siebenTore . erzielten Strelbel (4) , Stehlik . Wascound Baier , während Bledenbah durch Eigen¬tor den Gästen zu einem Erfolg verhalt .

Ergebnisse : West : Katernberg — Dort¬
mund 2 :9 , shalke — Hamborn 1 :0, Delbrück
gegen Düsseldorf 2 :3, Erkenschwick — Aa¬
chen 3 :2, Witten — VfR Köln 1:1, Ober¬
hausen — Horst Emseher 2 :2. Nord : Ham¬
burger SV — Werder Bremen 2 :2, Holstein
Kiel — St . Pauli 0 :0, Bremer SV — Viktoria
Hamburg 4 :1, Hannover 96 f- Braunahwelg3 :1, Lübeck — Konkordia Hamburg 2 :1, —
Zonenliga Südwest , Gruppe Nord :
Kaiserslautern — Neunklrhen 4 :0, 1. FCtaarbrücken — Neuendorf 0 :2, Ludwigshafen

egen Trier 4 :0, Neustadt — SV Saarbrük -
ken 0 :1 , Völklingen — Worms ? :6. Süd :
Laupheim — VfL Freiburg 0 :0.

Der Hamburger Grape schlug ln Berlin
den Kasseler Tiedtke in der 9. Runde k .o .

A -Klasse : ASV Grötzlngen — Wiesental XI
7 :0 ; KSV Duriah — Germ . Bruhsal n 23 .
Jugend : Grötzingen — Wiesental 3 :5.

Gruppe Nord : Eiche Sandhofen gegen Spv .Ketsh 5 :2 ; Sportgem . Lampertheim gegen
1884 Mannheim 3 :4.

Deutsche Bestleistung . Bel den Gewlhthe -
berkämpfen der Gruppe Nord vollbrachte di«
Mannshäft von AC Weinheim eine deutsche
Bestleistung . Im olympischen Dreikampf er¬
reichte sie 3255 Pfund gegenüber 1884 Mann¬
heim 2985 Pfund .

Kurz und neu
Olle Tandberg wurde bei seinem Box¬

kampf gegen den zweitklassigen Ameri¬
kaner Joe Maxim vor 10 ooo Zushauern ln
New York sicher nah Punkten geschlagen .
Der Shwede wurde wegen «einer mäßigen
Leistung ausgepflffen und hat seine An¬
wartshaft auf einen Titelkampf mit Joe
Louis verspielt

Gisela Graß , Leipzig , schwamm über 100 m
Brust mit 1:23,7 neue Saisonbestzeit und
schlug die deutsche Meisterin Müller -Hen -
shel , Cuxhaven , mit 4,4 Sekunden .

Exweltmeister Sepp Bradl stand auf dev
Hochkönigs -Schanze bei Bischofshofen er¬
neut zweimal 85 Meter . — In Deutsch¬
land kam Weiler , Oberatdorf , auf 64 und
87 m und Rudi Gehring in Reit im Winkel
auf 55 und 57 m . — Belm Riesentorlauf vom
Horn bei Garmish fuhr Bader in der Alters¬
klasse die Tagesbestzeit , während Gantoer ,Wiessee und Liesel Roth , Garmish , Siegerder aktiven Klasse wurden .

Die internationale Spitzenklasse im Ab¬
fahrtslauf bestritt die letzte Gerieralprob «
yor St . Moritz ln der Schweiz . Am bestenschnitten dabei die Italiener ab , die mit SeniColo in 4 :16,2 den Sieger stellten und außer¬dem noh drei weitere Italiener unter dennächsten 5 plazieren konnten . Im Torlauf
siegte der Schweizer Karl Molltor ln 62.Sbezw . 75,3 Sekunden ln beiden Läufen undkam so auh in der Kombination zu einemsicheren Sieg . Die Frauen kämpften zu glei¬cher Zeit in Grindelwald . Erfolgreihst «Läuferin bei diesem internationalen Damen¬skirennen war die Italienerin Ceilina Peghi .Sie gewann drei Wettbewerbe und wurdenur lm Abfahrtsrennen von der FranzösinThioliire besiegt . Die Französin siegte ln5 :39,2 vor der Schweizerin Shlunegger in5 :46,3 . Im Slalom war die Italienerin vorder Shwedin May Nilsson erfolgreih undund sie gewann auh die Kombination vorThioliire . Frankreih , Nilsson , Schweden ,und Mittner . Schweiz , Ceilina Peghi belegteaußerdem im Riesentorlauf vor Thioliereund Nilsson den ersten Rang .

Karl Schmidt , Hamburg , kam gegen denMannheimer Mittelgewichtler Julius Schmidt
durh einen rechten Leberhaken in der vier¬ten Runde zu einem k . o .-Erfolg .

Eine Zusammenkunft für die Fußballver -
t - vn

findet am Sonntag , 18. Januar . 8.30 Uhr . inDuriah „Roter Löwe “ statt , zu der die Ver¬eine ihre Vertreter entsenden wollen .
Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 , Verantwortl . Schrift¬leiter : Walter Schweritfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : OENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (DeutscherPressedienst Brlt . Zone ) , AP (AssociatedPress ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung niht verlangter Manuskripte wird

kein » Gewähr übernommen .

Paula Daul , m . lb . Fr . u . nt . Mtt ., Ist a . 10. 1„ n . lg-,schw . Id . i . d . Ewigk . geg . In st . Leid : Karl Daul u .
Aäg . Trauerh . : Humboldtstr . 15, Beerd . 13. 1. , 10.45 U ,Karl Niickles , m . gel . M. , u . gt . treus . Vt „ Großv . , Bru¬
der , ist i . A . v . 58 J . n . krz . Krkh . entschl . Helene
Mückles gb. Gutmann u. Ang . Durl . , 9. 1. , Baden .st .17.

Georg Vogel , RB .-Schaffner a . D. r m . ib . M. u . gt . \Vt . ,
w . a . 10. 1. v . s . schw . Ld . erl . Beerd . 14. 1. , 14.30,
Frdh . Rüpp . I . )N . d . tr . Hbl . : Frieda Vogel , Speri .g . 7.

Heinrich Barthlott . Bäckerin . , m. 1. Mann u. gt . Vt . , hat
Gott der Herr zu sich genommen . Lina Barthlott u
Angehörige , Oberhißstadt , Weihnachten 1947.

Erwin Sixt , mein lb . Mann , Sohn , uns . Bruder , Schwa¬
ger , Onk . , ist unerw . verst . Beerd . 13. 1. , 15 U. , Fried -
hofkap . Grötzingen . Edeltr . Sixt , Mutter u . Geschw .

Karl Lahn, Kammervirtuose i . R. . m. gel . Mann , gt . Vater
u . Opa , ist nach schw . Krkh . sft . entschl . Beeid .
Mi . , 14. 1. , 11.30 , Hptfrdh . Ottilie Lahn , Karl Lahn.

Leo Zinnecke : Gott d . Allm . h . es gef ., u . lb . Leo i . A .
v . 8 Mon . a . 11. 1. 48 ru sich zu n . ln tf . Tr . : Fam ,
Helmut Zinnecke , Moltkest . 35 . Beerd . 14. 1. 48 , 10.45 .

Jakob Förnsel : Nach schwerer Krankheit verschied am
6. 1. 42 unsei lb . Vater . Für erwiesene Teilnahme
danken bestens Frau Förnsel mit Kinder . |Anna Hochwarth geb „ vMeier , m . lb . Frau , uns . Ib. Mut¬
ter u . Oraa , ist nach lg . Ld. sft . entschl . Beerd . 14. I . ,
10 U. . Hptfr . Eug . Hochwarth sen . u . Ang . Baumstr .st . 4.Emil Hölzer , Schriftsetzer , m . lb . Mann , uns . gt . Vater ,ist am 10. Jan . n . lg . Ld . i . Alter von 70 J . heimgeg .Beerd . 13. 1. , 14 Uhr , Rintheim . Dora Hölzer u . Kinder .- - — _

Ihre Verlobung geben bekannt :
Rosel Heß , Assistentin — Peter Janke , Schauspieler u . Artist ,Karlsruhe .
Käthe Weiler — Kurt Mitzel , Luisenstr . 83 , Marienstr . 59.

Geboren ^
Reinhold : Uns . Sonntagsjunge ist da ! E . Sutterer u . Frau

Gertr . g Eisenhauer , Weltz .str . 33 , z .Zt . Pr .-Kl . Dr. Stich .
Amtliche Bekanntmachungen

Gemüsekonserven . Für die beabs . Ausg . v . 1 Dose Gemüse¬
konserven für Normalverbr . all . Altersgr . sowie werd .v . still . Mütter wird als Vorbestellabschn . aufgexufen :
Abschn . 104 d . Lebensmittelk . 11— 16 u. 70 (Mütter ). Esdürfen nur Abschn . 104' der Karten 11—16 m . dem Aufdr .
, ,St. Karlsruhe “ angenommen werden . Vorbest , kann b.Einzelhandel od. Gemüsefacbhandel vorgenomm . werden .Vorbest . auf die Karte 70 muß gleicht , mit der aul dieKarte 11 erfolgen . Abschn . 104, die den zusätzi . Auidr .
«•TäY -Brot “ tragen , dürfen nicht angenommen werden .

! Der Kleinhandel hat die Vorb«st4ll . durch Aufdruck des
Firmenstempels auf den Stammabschnitt zu bestätigen .Die Vorbestellabschn . müssen bis spätest . 19. 1. 48 beim
Einzelhandel abgegeb . sein Abrechnung beim Ernährungs¬amt , bis spät . 24. 1. Khe ., 9 1. 48. Em .-Amt . Khe .-Stadt ,

i Kartoffel -Einkellerung . Mit Ablauf der 109. ZuteÜungs -
i periode (4 .

' 1. 48) ist die Einkellerungsaktion abgeschlos -
i sen . Alle Verbraucher , die bis zu diesem Zeitpunkt nicht

eingekellert haben , sind ab der 110. Zut .-P . auf den lauf .Bezug angewiesen . In diesem Zusammenhang wird noch¬mals darauf hingewiesen , daß der Einzelabschnitt der
Kartoffelkarte in der 108, bis 110. Z .-P . mit 2 kg zu'bewerten Ist . Khe . , 9. 1. 48. Ernähr .-Amt Khe .-Stadt/ -Land.

Stellen -Angebote
Hauptamts Bürgermeister für

die 5700 Einw . zähl . Gern.
Leimen , Land'kr . Heidelbg . ,
gern . Art . 7 Ges . Nr . 328
auf 6 J . ges . Bes .-Gr . III b
RBO . 12! m. ausf . Lebensl . ,
Personalbogen , Abschr . d .
Spruch-k .-Besch , od . Melde¬
bog . bis 15. 1. 48 an die
Gemeindeverwaltung .

Geschäftsführer , erf . , v . ge¬meinnütz . Baugenossensch .
sof . od. 1. April ges . E
von pol . Unbel . 3198 BNN.

Jüng . Kaufmann als Eink .-
Sachbearbeiter von mittl .
K ' her Ind .-Betr . in Dauer -
stellg . baldmögl . gesucht .
E3 unter 3153 an BNN .

Tüchtig . Buchhalter sof . ges .
53 unter 3162 an BNN.

Vers .-Vertreter : An versch .
Plätzen d . Kreise .Khe .

"
u .

Bruchs . lind . rühr . Herren
Haupt- od . nebenberufl . ge¬
schäftig . auf Prov .-Basis i .
Außend . alt . Leb.- u . Sach-
vers . Bei Bewährung feste

- Bezüge . E Nr . 3805 an
Ring-Werbung , Khe ., Post¬
fach 125.

Bezirksvertreter : Wir so .' für
versch . Bez. Khe .-Stadt u .
-Land je 1 Hm . z. Bes. v .
Priv .-K . (k . Vers .) b . Fest -
anst . u. gt Eink* (3 3049 BNN

Jüng . Buchhalter (bilanzsich .)a . d . Lebensm .-Br . sofort
gesucht . E 3157 an BNiN .

Bezirks -Vertreter von leist .«
fäh . Untern , für kilnstler .
Fotoausmalung (in öl ) mit
erstkl . Einrahm , gesucht .
(Höchstpro Vision) . E unt .
M 2501 a . Ann .-Exp . Welt -
ner , Stvittg.-O . , Stöckachst . 1.

Vers .-Mitarbeiter (innen ), hpt .-
u . nebenher . , f . V- (Volks -
vers .) -Org . für d. Kr. B.-
Baden , Rastatt u . Murgtal
ges . Einarb . , lfd . Unterst ,
dch . Fachkr . H . v . Bohlen
u .Haibach (Bz .-Lt .. d . Khei .
Leb.-Vers . AG .) -Lessingst . 3 .

Seriöse Mitarbeiter v . Bau¬
sparkasse , mögl . mit Sitz
in Khe. , ges . Gt. Verd .-
MÖgl . Lebensexistenz . E
u . 4813 an Bad . Ann .-Exp . ,Karlsr . , Zähringerstr . 90.

Jg . Strebs . Einkäufer m . Ktn.
d . Hshltbr . v . groß . Kaufh .
ges . Selbstg . S 3099 BNN.

fg . Mann , gt . Aussehen , m .
gt . Fig ., f . einige Abend -
Std . od. Samst .-Nachmitt ,
wöch . b . gt . Bez . a . Mod.
v . Künstl . ges . E 3168 BNN

Chemiker od. Laborant von
Nahrungsmittelbetrieb sofort

ges . CS u . 3163 an BNN.
Blechner u . Installateur ges .

Karl Fr . Lauppe , Karlsr . ,
Rüppuirexstraße 34 .

Vermessungstechniker u . Ver¬
messungszeichner sof . ges .
AngestelUenverhältni » nach
TO . A . E3 m. bandgeschr .
Lbslf . , Bild, Zeugn . , Probe¬
zeichn . , pol . Fragebog . u .
Spruchk .-Betch . bis 3t* 1.
Bad Minist , d . Landwirt¬
schaft u . Ernährung — Lan¬
desforstverwaltung — , Frei¬
burg , Br . , .Rosastr . 21.

Gebrauchsgraphiker , ideen¬
reich u . guter Karikaturist ,wird Dauerstell . mit 50pro-
zent . Gewinnbeteü . gebot .
53 unter 3156 an BNN.Keramiker , eif . im Modellie¬
ren , Drehen u . Brennen , als
techn . Betriebsleiter f . Ke -
ramikmanufaktur in NorcT-
bad . ges . Wohn . u . Zuzugvorh . ES u . 3800 an Ring-
Werb . , Khe. , Kaiserallee 139

Tücht . Elektromechaniker u .
Hilfsaroeiter , mögl . sofort
ges . Eiektrolux G.m .b .H . ,München , Niederlass . Khe .,Schillerstr . 54, Ruf 1704.

Malergehilfen , nur qualifiz .Fachkr . , ges . Fa . E . u . K .
Haag , Khe. , Amalienst . 42a .

Färber u. chem . Reiniger , 1.Kraft , in Vertrauensstellg .
gesucht . El u . 3154 BNN.Groß - u . Klefnstückschneider
ges . Sökeland , der Schnei¬
der -Fachmann , Khe . , Wald¬
straße 63 , Krokodilbau .

Schuhmachergeselle ges . Wiih .
Knobloch , Khe ., Scbeffel -
straße 16.

Je 1 Tages - u . Nachtpförtner ,
Kriegsvers . bevorz . , ges .
Rheinisch . Blechwarenwerk ,Khe . , Hardeckstraße 5.

Jung . Hilfsarbeiter sofort ge¬
sucht . E 3076 an BNN.

Boten u . Hilfskräfte , gew . ,v . Khe . Ztgs .- v . Zeitschr .-
Großvertr . sof . ges . (kfm .
u. Vertriebskenntn . erw .) .
CE3 unter 3551 an BNN*

Jg . Leute gesucht f. hiesig .
Kunstatelier , die im Malen
u . Zeichnen begabt sind .
E 3169 an BNN.

Kaufm. Lehrling m . gt . Schul¬
bild . mögl . bald ges . Hans
Meier Herren - u . Knaben -
Kieidung . Khe . , Ritterstr . 8.

Kaufm. Lehrling f. Ostern v .
hies . Großh .-Untern .’ ges .
Handsehr . E 3023 an BNN.

Kaufm. Lehrling von mittl .
Ind .-Untern , ln Khe . ges .
Nur jg . Leute m. gt . Zeug¬
nissen und Sprachkenntn .
H u . K 2363 K an BNN.

Bäckerlehrling , der Lust hat
die Bäckerei u . Konditorei
grthidl . zu erl . , gesucht .
E 3166 an BNN.

Friseurlehrling gesucht . Fri¬
seursalon K̂aiser , Grünwet¬
tersbach .

Privatsekretärin , mögl . mit
eigen . Masch ., in gutbez .
Dauerst , halbt . gesucht . 3
unter 3131 an BNN.

Sekretärin f. Wirtschafts -Be -
ratungs -Büro sof . gesucht .
Telefon Karlsruhe 8025 .Erf. Steno -Sekretärin m . leich¬
ter Auffassg ., Kenntn . in
Buchh., mögl , m . Erf. im
Viehhandel , ges . E m. Ge-
haltsanspr . an Landesverb ,
württ .-bad . Viehkaufleute ,Geschäftsst . Khe . , Durlach .
AHee 66 (Viehhof ) .

Kontokorr .-Buchhalterin , tüch¬
tig , ! . Fortschr .-Durchschr .-
System aushilfsw . sof . ges .
Willy Banholzer KG . , Groß¬
handel , Khe . , K .-Hoffmann-
Straße 8 Tel. 4778.

Buchhalterin , mögl. bilanzsi . ,
u. Stenotypistin , perf ., von
Fabrikuntem . nach Itters¬
bach gesucht . E unt . 3171
an BNN. *

Kontoristin m. Buchhaltungs -
kenntn . u - Schnittmuster -
^eiobaerin ges - ES 3025 BNN.

Stenotypistin , perf . v . Fabrik¬
unternehmen nach Itters¬
bach gesucht . E 3172 BNN.

Stenotypistin sofort gesucht .
Trumpf , Nährmittelfabrik ,Khe .-Durlach , Telefon 997 .

Stenotypistin für Ing .-Büro so¬
fort ges . E 3145 an BNN.

Perf. Stenotypistin (200 Silb .)
v . Ind .-Betr . i . Khe . ges .
Samst . frei . ^ 3084 BNN.

Gewandte Stenotypistin «of.
ges . Adolf Brand & Co . ,Khe . , Akademiestraße 28.

Tücht . Stenotypistin v . mittl .
K' her Ind .-Betr . in Dauer¬
stellung baMsnÖrgl . gesucht .
53 unter 3100 '' an BNN.

Jüng . Schreibkraft m . Steno -
u . Schreibtfn.-Kenntn . , mögl .
eig . Masch . , sof . ges . - £3
unt . K 2416 K an BNN.

Tüchtige Hilfskraft f. Dureh-
\schraibebuchhalt . ^ sof . ges .
E unter 3140 an BNN.

Schreibmasch .-Heimarbeit lfd.
zu verg . E 3132 an BNN.

Tücht . Verkäuferin (28—36 J .)
f. Bäckerei u . Konditorei
gesucht . E 3139 an BNN.

Verkäuferin für Konfektion
mit guter Schrift sof . ge¬
sucht . E 3073 an BNN.

Tücht . Friseuse bei gt . Bez .
ges . F . Bensching , Khe . ,
WaMstraße 37 , Tel . 4711 .

Friseuse u . D .-Friseur ges .
Damensal . Ihle , Khe . , Her«
renstr . 23 , Telefon 5725 .

Jüng . Sprechstundenhilfe sof .
ges . , evtl . oh . Vorkenntn .
Lehrinst . f. Dentisten , Khe . ,
Scfienstraße 41 .

Tücht . Handstrickerinnen fin¬
den lfd . b . genauester An¬
leitung gut bezahlte Heim¬
arbeit . C3 3097 a . BNN.

Junge Mädchen für schöne
6aub . Arbeit b . gt . Bezahl ,
für Lampenschirmabtlg . sof.
ges . Homa , Metallivarenfbr . ,
£ he „ Kaiserst . *09

Sol . Bedienung sof . gesucht .
E unter 3050 an BNN.

Arbeiterin (Mädchen ) gesucht .
Verlag Amtl . Vordr . , Bruch¬
sal , Am Schloßg . , A . Stork .

Ehrliche Mädchen f. leichte
Lagerarbeiten sof . ges . Vor-
zustell . Probst * & Wölber ,
Drogengroßhdlg . , Karlsruhe ,Schillerstraß « 31 .

Haushälterin v . Kleinrentner ,alleinsteh . , aufs Land ges
Möbel erwünscht . S3 unt .
3114 an BNN.

Haushälterin f. frauenl . Hsb.
(2 Pers .) n . Mannheim ges .
Zuzug u . Zi . vorh ., Ostfl .
ohne Anh . E 3251 BNN.

Haushälterin , tücht . , zuverl . ,v . ält . geb . Herrn ges . E
u . 4886 an Bad . Ann .-Exp. ,Khe . , Zähringerstraße 90.Selbst . Alleinmädchen , d . Hsh.
führ , k . , n . unt . 35 J . , ru
ält . Ehep . i . schö . Lage im
Odenw . sof . ges . Eil-E u.
3151 an BNN.

Fleiß ., ehrt . Mädchen , nicht
unt . 17 J . sof . in Bäckerei -
Haush . ges . Neumaier , Khe .,
Goethestraße 31.

Ehrlich . Mädchen f. Haush .
u . Bed. sof . g . , ,Z . Lamm“,
K.-Daxl ., Fed-erbachst . 41.

Jg . nettes Mädel in Metrg .
u . Gasthaus auf d . Lande
gesucht . E5 3150 BNN.

Mädchen f. Hsh . ges . Bäck.
Bernhard , Khe . , Gottesauer -
stiaße 7, Telefon 174.

Perf . Hausangestellte in Ge-
schäftshaush . ges . Vertr .-
St . Unterfc . Vh . E 3138 BNN

Hausangestellte in kl . gepfl .
Haush . n . Khe . gesucht .
Hausfr . berutfstg . E unter
3155 an BNN.

Hausgehilfin , n . u . 30 J . , sof .
od . spät , b . gt . Lohn u .
Kost , oh . Schlaf gelegenh . ,
ges . Vorzust . b . W . Spit¬
zer« Kihe-, Wielands tr. 20.

Hausangestellte für kl . Haus¬
halt m . 2jähr . Kd . z . günst .Bed. sof . ges . E 3291 BNN.

Hausgehilfin od. jg . Mädchen
in Geschäftshaushalt zu 3
erwachs . Pers . sof . gesucht
Hummel , Khe . , Südendst . 36 .

Hausgehilfin , mögl . ält . , selb -
ständ ., ges . H 3070 BNN.Zuverl . Hilf« g«$. f . gepfl .
Haush . m . 2 Kind . (Kost u .
Wohn .) . Karlsruhe , Breite -
straße 93 , Tel . 3634 .

Tücht . Haushalthilfe f. 2-Ps .-
Hsh . halb - o . ganzt . gs . Block ,
Khe ., Boeckhstr . 23. T. 7847 .

Haushalthilfe , 3 Tage in d .
Woche ges . S ! 3103 BNN.

Halbtagshilfe f . Arzthsh . oh.
Praxis gesucht . Dr . Hesse ,
Durlach , Turrabergstr . 11a .Tücht . Hilfe in gt . Hauahalt
ges . (Wohngelegenh . vorh .)
E 3080 an BNN.

Garderobefrauen u . Putzfrau
sof . ges . Festhelle Durlach .

2 Putzfrauen vorm , bei gut .
Bee . sof . ges . Konz.-Kaffne
, .Grüner Baum" , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 3 .

Putzfrau zum Reinigen von
Praxis gesucht (abends ) .
H&ußermann , Khe . , August -
Dürr-Straße 7.

Zuverläss . Putzfrau f. Büro
ges . Khe . , Boeckhstr . 24 .

Weibl . Lehrlinge f. d . Verk .
von Kaufhaus sofort ge¬
sucht . E 3135 an BNN.

Stellen -Gesudhe
Dipl .-lng . (Masch .-Bau) , mit

Langj Praxis im Bau von
Luftheiz . , Lüftungen , Trok -
kenanl ., Entstaubung , Ab-
eaug . u . sonst , luftteehn .
Anlagen sucht entsprach .
Stellung . S ! 3112 an BNN .

Bankprokurist , 20 J . ln Berlin
tat . , sucht entspr . Pos . in
Bank o. Ind . E 3120 BNN.

Kaufmann , viels . Kenntnisse
(Buchh .) , su . Beschäftigung .
Schreibmaschine vorhanden .E unter 3039 an BNN.

Versicherungskaufmann , lang -
jähr . Erfahr , lm Innen - und
Außendienst , Schadenrege¬
lung u . Rechnungsw . , Buch¬
halt . , sucht entspr . Wirk .»
Kreis . Bl u . 3085 an BNN.

Jg . Mann , 28 J . r m . kfm . u
engl . Sprachkenntn . , sucht
SteUung . E u . 3119 BNN.

Baufachmann aus Ostzone ,
20 J . selbst . , su . passende
Besch ., evtl . Beteiligung .
E unter 3036 an BNN.

Schlagzeuger für Konzert u.
Tanz frei . B 3087 BNN.

Rundtunkmechaniker sucht
Stellung . ® u . 3064 BNN.

Kraftfahrer , 36 J . , Führer¬
schein 2—3 , sucht Beschäf¬
tigung . ® u . 3108 an BNN.

Holzküfer , 40 J . , led ., gut
eingearb ., in Fässern und
Küb. , su . St . E 3106 BNN.

Bilanzsich . Buchhalterin su .
Beschäftig , f. einige Tage
in d . Woche . E3 3032 BNN.

Telephonistin sucht passende
Stellung . E 3123 an BNN.

Krankenschwester sucht Stel¬
lung a . , Sprechstundenhilfe .
E unter 3077 an BNN.

Strickerin sucht Heimarbeit .
E unter 3079 an BNN.

AU Damenfriseur VolontärsL
gesucht . EJ 3121 an BNN.

Dame , Mitte 50, gt . Charakt ^
Wirtschaft !. , su . Führ , eines
frauenlosen Haushalts . S
unter 3115 an BNN.

Fräulein , tücht . 1. Haushalt ,alleinsteh ., su . Stellung in
frauenl . Hsh . E 3065 BNN.

Saub . Fräulein su . Stunden¬
arbeit in gut . Hause . E u.
3092 an BNN.

Putzfrau sucht Büroreinigung
fm 5—6 U^. E 3116 BNN,
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